Vorschlag zur praktischen Umsetzung
Die Vermittlung der verschiedenen Arten der Energiebereitstellung im Muskel sollte nicht nur theoretisch erarbeitet werden, sondern auch praktisch erfahrbar sein. Aus diesem Grund empfiehlt es sich beispielsweise, wie folgt vorzugehen: 

· Zuerst sollen sich die Schüler/innen entsprechend der jeweiligen Energiebereitstellung belasten.

· Anschließend wird die Frage aufgeworfen, wie im Körper die benötigte Energie bereitgestellt wird.

· Dies kann dann jeweils mithilfe des Arbeitsblattes mit den Schülern/innen erarbeitet werden.

Beispiele für entsprechende Belastungen nach dem Aufwärmen:

· explosiver Start ( anaerob-alaktazid/ATP-Zerfall
· ca. 50-75 m Sprint ( anaerob-alaktazid/KP-Zerfall
· längerer Sprint (max. 400 m) ( anaerobe Glykolyse

· ausdauernder Lauf über längere Zeit ( aerobe Glykolyse

· Bei der Lipolyse (ausdauernde Belastung bei geringer Intensität über sehr lange Zeit) reicht wohl ein entsprechender Hinweis.
Die Schüler/innen sollten ebenfalls darauf hingewiesen werden, dass zwar vorwiegend der jeweilige Energiebereitstellungsprozess stattfindet, die anderen Prozesse aber auch in geringerem Maße parallel ablaufen können. 
